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Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
2224 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

H 9 genonimen: Jn Letrzig in DerBuchhandlung von H. Kirchner,
S Unmverſitätsſtraße, Gewandhaus No.

7 2 c. S 9 v 9Inſerate für den Ceurier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 155.

Zeitung
und Lan d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

7 e L. W Halle,
e

Freitag den 19. Juli
e 2 e n

Deurfehland.
Berlin, d. 17. Juli. Se. Maj. der Koönig haben geruht:

Dem Geheimen Juſtiz- und vortragenden Rath im Juſtizmi-
niſterium, Schröder, zum erſten Direktor des hieſigen Stadt-
gerichts zu ernennen.

Der Pair von Großbritannien und Jrland, Marquis von
Waterford, iſt von Warnow hier angekommen. Se.
Excellenz der General- Lieutenant und Kommandant von Kuſtrin,
Köhn von Jaski, iſt nach Küſtrin von hier abgereiſt.
Se. Durchlaucht der General- Lieutenant und Gouverneur von
Luxemburg, Prinz Friedrich zu Heſſen, iſt, von Leipzig
kommend, nach Neu-Strelitz hier durchgereiſt.

Zur Vervollſtändigung der in der geſtr. Nr. d. Cour. mit
getheilten Nachrichten ſei bemerkt, daß die Ankunft des Königs
in Halle am 23. September, als am Tage der großen Parade
daſelbſt, ſtattfinden wird. Se. Majeſtät wird ſich bereits den
24. September zurück nach Berlin begeben, um dem Manoöver
der Garde in der Umgegend der Hauptſtadt beizuwohnen.

Hochſt erfreulich iſt es, daß in den öffentlichen Blättern
des öſterreichiſchen Staates ein Aufruf erlaſſen worden iſt,
welcher die dortigen Gewerbtreibenden u. ſ. w. aufmuntert, an
der bevorſtehenden großen deutſchen Jnduſtrie- Ausſtellung in
Berlin theilzunehmen. Denjenigen, welche ſich an dieſer vater-
ländiſchen Ausſtellung zu betheiligen geſonnen ſind, werden
von oſterreichiſcher Seite dieſelben Begunſtigungen geboten,
welche auch die Zollvereins- Staaten den Ueberſendern von Ge-
genſtänden des Kunſtfleißes u. ſ. w. zu dieſer Ausſtellung ange
deihen laſſen. Dieſe Maßnahme der öſterreichiſchen Regierung,
welche wiederum die entſchiedene Hinneigung Oeſterreichs zum
deutſchen Zollverein deutlich durchblicken läßt, hat hier große
Freude hervorgerufen.

Wie man von wohlunterrichteten Perſonen erfährt, hat
Oeſterreich mit den andern deutſchen Regierungen auch bereits
Noten darüber gewechſelt, einen allgemeinen Munzfuß in allen
deutſchen Ländern einzufuühren. Auf die Wichtigkeit der Ein-
führung eines allgemeinen Munzfußes brauchen wir nicht erſt

hinzuweiſen. Oeſterreich, das in mancher Hinſicht verkannt
wird, gereicht es zur Ehre, in der letzten Zeit ſo manche belang-
reiche Sache im allgemeinen deutſchen Jntereſſe angeregt zu
haben. Ueberhaupt ſtimmen Alle, welche die Maßnahmen der
oſterreichiſchen Regierung in den letzten Jahren mit Aufmerk-
ſamkeit verfolgt haben darin uüberein, daß dieſer Staat ſich
unmerklich dem Fortſchritte immer mehr naähert. Auch Oeſter-
reicher, welche man im Auslande zu ſprechen Gelegenheit hat,
ſprechen dieſe Bemerkung einſtimmig aus und fügen hinzu, daß
ſie dieſen wohlthätigen Einfluß dem in Preußen reger geworde-
nen öffentlichen Leben zu verdanken haben, deſſen Rückwirkung
auf die andern deutſchen Länder nicht gehindert werden könne.
Beſonders ſprechen die Oeſterreicher ſich mit Liebe fur die Be
ſtrebungen des öſterreichiſchen Finanzminiſteriums aus, in de-
nen eine immer größere Annäherung an Deutſchland ſich kund
gebe. Aus Wien melden Privatſchreiben, daß in Bezug auf
die öſterreichiſche Armee erfreuliche und zeitgemäße Verande-
rungen bevorſtanden. (Magd. Ztg.

Das fur das Germanenthum ſo eifrig kämpfende Bruſſeler
Blatt „Vlaemſch Belgie“ druckt bei Gelegenheit der Jahres-
feier des 26. Junius, an welchem bekanntlich vor 296 Jahren
in Augsburg der Bundesvertrag zwiſchen Deutſchland und den
Niederlanden vom Kaiſer Karl unterzeichnet wurde den eifri-
gen Wunſch aus, daß ein neuer Bund zwiſchen den Deut-
ſchen und Flamändern geſchloſſen werden moge, und ſagt, daß
an dieſem denkwurdigen Tage die Flamänder den Deutſchen die
Hand zu einem ſolchen Bunde boöten, hoffend daß die dritte
Sakularfeier dieſes denkwurdigen Tages im Jahr 1848 die
Deutſchen und Flamander vereinigt ſehen wurde. Als Ant-
wort auf dieſen den Deutſchen entbotenen Gruß mögen die Fla-
mänder den am 5. Juli von Berlin ausgegangenen Aufruf zur
Grundung eines deutſchen National-Vereins hinnehmen, wel
cher ſich die Aufgabe geſtellt hat, auch ihre Gegner die Fran-
quillons, bekämpfen zu helfen, wodurch hinlänglich ausgeſpro-
chen, daß man in Deutſchland die Flamänder als germaniſche
Brüder betrachtet und eine engere Verbindung mit denſelben
wünſcht.



Dresden, d. 14. Juli. Die von Böhmen hier eingehen
den Briefe kommen ſeit den jungſten Prager Unruhen zum Theil
eröffnet und mit dem kaiſerlichen Siegel wieder verſchloſſen an.

Frankreich.
Paris, d. 13. Juli. Heute iſt in der Deputirtenkammer

der von Hrn. Thiers verfaßte Kommiſſionsbericht uber den Ge
ſetzvorſchlag, den Sekundärunterricht betreffend, zur Verleſung
gekommen.

Der ehemals ſpaniſche Theil von Hayti wollte ſich, dem
Vernehmen nach, unter Frankreichs Protektorat ſtellen es
ſind dem auf der Antillenſtation kommandirenden Admiral
de Mosges Eroffnungen in dieſem Sinne gemacht worden; er
hat darüber nach Haus berichtet; jetzt hort man daß die Re
gierung das Protektorat abgelehnt hat.

Nach einem Schreiben aus Toulon vom 10. Juli war dort
das Gerücht im Umlauf, als habe der Sultan von Marokko
alle ihm auferlegte Bedingungen angenommen und ſei darauf
die Expedition unter dem Prinzen von Joinville zuruckgerufen
worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Juli. Jm Unterhauſe hat heute Herr

Duncombe eine Petition des Jtalieners Mazzini uübergeben,
der vor der zur Unterſuchung der Brieferoöffnungsangelegenheit
niedergeſetzten Kommiſſion vernommen ſein will.

Die Königin erwartet ihre Entbindung in einigen Tagen.
Das Linienſchiff St. Vincent von 120 Kanonen iſt von

Spithead aus nach Gibraltar unter Segel gegangen.

Vermiſchtes.
Die A. Pr. Z. giebt u. a. folgende ſtatiſtiſche Notizen

über Berlin im Jahre 1843: Als geboren wurden im ge-
nannten Jahre in Berlin angemeldet 6177 Knaben, 5736 Mäd-
chen, zuſammen 11,940 Kinder, darunter 1933 uneheliche;
geſtorben ſind 8853 Perſonen, mithin 3087 mehr geboren als
geſtorben. Kopulirt wurden 3113 Paare.
benen fanden den Tod durch Verunglückung: 103 Perſonen,
darunter 24 durch Sturz von Baugeruſten, Dachern, Trep-
pen, aus Fenſtern u. ſ. w., 8 Perſonen durch einſturzende Mauern
und herabfallende Gegenſtände, 17 ertranken, worunter 7 beim
Baden, 7 erſtickten im Kohlendampfe, 3 Männer wurden durch
den Blitz erſchlagen, außerdem wurden 2 Leichname neugebo-
rener Kinder aüfgefunden durch Selbſtmord: es haben ſich 2
Männer erſtochen, 16 erſchoſſen 58 Jndividuen worunter
7 Frauen, erhaängt, 6, worunter 3 Frauen, ertrankt, 7, wor-
unter 2 Frauen, durch Schnitte in den Hals, 7, worunter 1
Frau, durch vorſaätzlichen Genuß ſchädlicher Subſtanzen, 1
Frau durch einen Sprung aus dem Fenſter getoödtet. Hiernach
ſind 97 konſtatirte Selbſtmorde von 83 Männern und 14 Frauen
begangen worden. Außerdem wurden 21 mannliche, 11 weib-
liche Lelchname im Waſſer gefunden, in welchen Fällen ſich nicht
ermitteln ließ, ob der Tod durch Selbſtmord oder Verungluük
kung Krfolgt iſt. Durch Mord verloren 4 Perſonen ihr Leben.
Ein Mann ward mittelſt eines Hammers, ein 12 jähriger Knabe
mittelſt einer Axt erſchlagen eine Frau wurde von ihrem Ehe-
mann erſtochen und ein Lehrherr aus dem Handwerkerſtande
von ſeinem ſechzehnjährigen Lehrlinge durch Meſſerſtiche in die
Bruſt im Bette getödtet. An den Folgen bei Raufereien erlit-
tener Verwundungen ſtarben 4 Perſonen. Angekommen
ſind in Jahre 1843 129,614, abgegangen 97,799 Perſonen;
unter den Angekommenen befanden ſich 11,352 und unter den
Abgegangenen 10,067 Auslaänder. Der Zuzug von Dienſt-
boten ſteigert ſich mit jedem Jahre. Jm vorigen Jahre ſind
Dienſt- Erlaubnißſcheine zum Antritt eines hieſigen herrſchaftli-

Von den Verſtor-
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chen Dienſtes an 2169 männliche u. 5742 weibliche Dienſtboten,
die von außerhalb kamen, ertheilt worden, welche Zahl die der
im J. 1842 zugezogenen Dienſtboten um 1011 uüberſteigt.
Während des Jahres 1843 wurden zum StadtvoigteiGefäng-
niß eingebracht 10,554 mannliche, 3339 weibliche, zuſammen
13,893 Arreſtaten, worunter 1010 wegen Bettelns an Ver
brechern wurden 1865 ermittelt, verhaftet und der Kriminal
Behörde überwieſen. Diebſtahle wurden der Polizei- Behörde
angezeigt 3488, Diebſtahl- Anzeigen den Kriminal-Behooörden
zur gerichtlichen Veranlaſſung uüberſandt 1286. Die Zahl
der zu Anfang dieſes Jahres exiſtirenden Schankwirthſchaften
betrug 1007. Die Angabe der gegenwärtigen Einwohner-
zahl der Hauptſtadt iſt vor der Hand ausgeſetzt da die für die
Zwecke des Zollvereins angeordnete NaturalZahlung noch nicht
völlig beendet iſt.

Köln. Man hat kurzlich an der Weſtſeite der Stadt
vor dem römiſchen Mauerringe wieder einen intereſſanten Mo
ſaikboden gefunden. Das roömiſche Köln erſteht nach und nach
aus dem Grabe.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.

Nordhauſen, den 13, Juli.

Weizen 1 20 X bis 2Roggen 1 15Gerſte 1 1 wmoeeeemie 6Hafer 21 2 26Ruböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Magdeburg den 17. Juli. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 36 42 Gerſte 25 283Roggen 26 28 Hafer 19 21
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 17. Juli 3 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18 Julk.

Jm Kronprinzen Hr. Kapitain u. Gutsbeſ. Freih. v. Chaimb m, Fam.
a. Poſen. Pr. Landes Oeconomiereth u. Director Längerke e. Kö
nigsberg. Hr. Rentier Charbow a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Jrrz-
wald a. Jlmenau, Hünke o. Landshut. Hr Oberforßrath Pfeil a.
Dresden. Hr. Cand. phil. Schilling e. Gotha. Hr. Dr. med. Kuge-
ler a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Conſiſtorialrath Klotz m. Faw. u. Hr. Kammergev.
Aſſeſſor Klotz a. Potsdam Hr. Dr. med. Schulze g. Nordhauſen. De
Hrrn. Kaufl. Schmidt o, Palderſtadt, Dielcheim a. Frankfurt Corth
a. Leipzig Marchiavill a. Hamburg Quenſel a. Braunſchweig Eu
gelke o. Heimſtedt. Hr. Partik. Pfertzſchner a. Dresden. HreBuchedir.
Dreſe o. Pyrmont.

Goldnen Ring Fräul. v. Arnim a. Stettin. Fräul. r. Masbach u.
Hr. Kaufm. Mecheltim a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Thomas g.
Henneberg, Canzler a. Frankfurt. Hr. OrGRefer. Heizer g. Naum
burg. Vr. Maſchine baumſtr. Richards a Pettſtedt.

Goldnen Löwen: Hr. Parttk. Fournier a. Berlin. Hr. Partik. Je-
hannes v. Hr. Kaufm. Sattler a. Charlottenburg. Die Hrrn. Kaufl.
Engel a. Berlin, Winkelmann a. Leipzig. Hr. Oekon. Boſtel a.
Querfurt Hr. Poſtſecr. Schmidt a. Breslau.

Schwarzen Bär: Hr Lehrer Stadthegen a. Berlin.
Hackteil a. Coblenz. Hr. Kaufm. Lengſch a. Gent.
Feſſel a. Stettin.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Killinger a Leipzig Hertwig a.
Mühlhauſen, Reinhold a. Bleicherode. Hr. Rangquier Piaut a. Nord
ha rſen. Hr Fadrik. Rügiu o. Stargardt. Pr. Geh. Reg. Rath v.
Malkow a. Dresden.

Zur Eiſenbahn z Hr, Kammerger. Präſ. v. Bülow a. Berlin. Hr.
Partik. v. Dülow e. Danzig. Hr. Kaufm. Schönhardt a. Frankfurt.
Frau Gräfin v. Beutz a. Berlin. Mad, Hildemann a. Naumburg,

Hr. Controleur
Hr. Buchhalter
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FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Den heute Morgen 73/, Uhr erfolgten
ſanften Tod unſerer geliebten Tochter und
Schweſter Auguſte Egeln, zeigen allen
theilnehmenden Freunden und Bekannten
der Verſtorbenen ſtatt beſonderer Meldung
ganz ergebenſt an

Lochau, den 17. Juli 1844-

die eD.Bekanutmachungen-

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf meine Bekannt-

machung vom 18. v. Mts. bringe ich hier-
durch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß,
daß alle diejenigen Wehrmanner des hieſi-
gen Landwehr Bataillons, welche wegen
hauslicher Verhältniſſe eine Zurückſtellung
von der Uebung wuünſchen, ſich am

22. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer einzufinden ha-
ben, um ihre Reclamationsgruünde perſoön-
lich vorzutragen.

Nur auf ſolche Reclamationen kann
Rückſicht genommen werden, welche durch
ein Atteſt der Ortsbehörde unterſtuützt wer-
den, aus dem die haäuslichen Verhaltniſſe,
auf welche das Geſuch um Zuruckſtellung
begruundet wird, klar hervorgehen. Auch
kann nur auf ſolche haäusliche Verhaltniſſe
geruckſichtigt werden, welche die Theilnah-
me an der Uebung gerade in dieſem Jahre
vorzugsweiſe druckend fur den Wehrmann
machen, wogegen Verhaliniſſe, welche ſich
jährlich gleich bleiben, nicht beachtet werden
köünnen; indem es keine ſo dringenden Re-
clamationsgrunde giebt, welche dazu berech-
rigten, einen Wehrmann allzahrlich von der
Uebung zu entbinden, wie denn uüberhaupt
Wehrmanner, die ſchon einmal oder gar
zweimal auf Reclamation zuruckgeſtellt wor-
den ſind, oder die in Kurzem aus dem
LandwehrVerhaltniſſe ausſcheiden, ohne an
der vorſchriftsmaßigen Zahl von Uebungen
Theil genommen zu haben, nur in den
alleraußerordentlichſten Fallen auf Beruück-
ſichtigung rechnen können.

Die Landwehr Uebung beginnt beim hie-
ſigen Bataillon

a) fur die Kavallerie am 31. Auguſt d. J
b) für die Jnfanterie am 4. Septbr. d. J.

Die Entlaſſung der Landwehrleute findet
am 24. Septbr. d. J. ſtatt, dergeſtalt,dieſelben alſo nur resp. 25 und 20 Tage
zuſammen ſind, auch während der drin end-
ſten Erndte- Arbeiten noch nicht eingezogen
werden.

Halle, den 16. Juli 1844.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

ler Chauſſee vorbeifuührt,

Rathskeller- Verpachtung.
Auf kommenden

dreizehnten September dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

ſoll an Magiſtratsſtelle allhier, der hieſige
gathskeller, an welchem die Berlin -Caſſe

mit der bisher
darauf ausgeubten Waaggegerechtigkeit auf
6 Jahre, naämlich vom 1. Febr. 1845 bis
ultimo Januar 1851, an den Meiſtvieten-
den verpachtet werden.

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Be-
merken eingeladen, daß die Pachtbedingun-
gen von jetzt ab täglich bei uns eingeſehen
werden können.

Gräafenhainichen, am 9. Juli 1844.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Mehrere zu dem Nachlaſſe des hier ver-

ſtorbenen Dr. Böttger gehörige Gegen-
ſtande, als: Mööbel, Betten, Tiſchwaſche,
Kleidungsſtucke, Porzellan und Glaswaa-
ren, Bilder, Bücher, ein Ackerwagen, ein
Schlitten, einige Kutſchgeſchirre und ſon-
ſtige Geräthſchaften, ſollen

den 23. Juli d. J., von Vomittags
8 Uhr an,

im hieſigen Schutzenhauſe meiſtbietend ge-
gen gleich baare Bezahlung verkauft wer-
den.

Cönnern, d. 12. Juli 1844.

Anzeige.
Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah-

ren, die in allen Zweigen der Landwirth-
ſchaft erfahren iſt, auch mit der Kuche Be-
ſcheid weiß, und deshalb glaubhafte Zeug-
niſſe aufzuweiſen hat, findet in der Nahe
von Halle in einer großen Wirthſchaft zu
Michaelis d. J. eine Anſteillung und hat
ſich bei dem Jnſpector Liebermann in
der Steinmuühle zu melden.

Ein geubter und ſtreng ſt ſittlicher Scri-
bent, welcher Fahigkeit zum Expediren hat,
kann bei einem auswaärtigen Juſtiz Com-
miſſar in einigen Monaten oder auch ſchon
fruüher eine dauernde Stelle finden, wobei
ihm außer freier Station ein nach den Lei-
ſtungen ſich richtender Gehalt gewahrt wird.
Anmeldungen unter Angabe der bieherigen
Verdaltniſſe und der zu machenden Anſpruü-
che werden sub J. C. S. franco poste
restante Halle a/S. erwartet.

Haus verkauf.
Ich beabſichtige das mir im hieſigen

Dorfe zugehörige Wohnhaus, worinnen ſich
zwei Stuben, eine Stubenkammer, Küche
und zwei Bodenkammern befinden, nebſt
dazu gehoörigem Garten und ein Stuck Fld,
meiſtbietend zu verkaufen.

Jh habe dazu einen Termin auf den
22. Juli d. J., Vormittags um 8 Uhr,
in meiner Wohnung angeſetzt, und werden
Kaufluſtige hierzu eingeladen auch können
ſchon Unterhandlungen vor dem Termine mit
mir geſchehen.

Reinsdorf bei Landsberg,
den 8. Juli 1844.

Der Gaärtner Heinrich Schickhardt.

Es ſucht ein gebildetes ſittſames Mad-chen, das an hausliche Thatigkeit gewohnt

und in allen weiblichen Arbeiten geubt, auch
in der Küche nicht unerfahren iſt, ſobald
als möglich eine Stelle als Wirthſchafterin
oder Gehulfin der Hausfrau, auch wurde
ſie ſich gern der Leitung der Kinder anneh-
men; ſie ſieht weniger auf Gehalt als eine
ſolide freundliche Behandlung. Portofreie
Offerten mit A. B. beſorgt die Expedition
des Couriers.

Da mein vor den Weingarten belegener,
circa 600 tragbare Obſtbaume enthaltender
Garten, bei welchem ſich eine Damen-
Badeanſtalt befindet, nachſte Michaelis pacht-
los wird, ſo wuüänſche ich denſelben auf an
derweitige 3 oder 6 Jahre zu verpachten.
Pachtluſtige mögen ſich baldigſt bei mir mel

den. Elitzſch.men

Nachſte Michaelis wuünſcht eine ruhige
Buürgerfamilie unter Aufſicht eines Lehrers
einige Knaben in Penſion zu nehmen. Na
heres Barfüßerſtraße Nr. 127 eine Treppe
hoch.

Veranderungshalber bin ich geſonnen,
mein Haus nebſt Stallen, einer Werkfſtatt
und einem Garten beſtbietend zu verkaufen,
und ſtelle dazu einen Termin auf Sonntag
den 28. Juli Nachmittags 3 Uhr in mei-
ner Wohnung an. Jch lade Kaufluſtige
hierdurch mit dem Bemerken ein, daß daſs-
ſelbe fur Handwerksleute ſehr paſſend iſt,
ſowie auch zu jedem andern Geſchaft ſich
eignet.

Der Stellmacher Friedrich Wieprecht
in Reideburg.

Daß ich den 23. d. mit einem Trans-
port guter Mecklenburger Saugfohlen hier
eintreffe, zeigt einem kaufluſtigen Publikum
ergebenſt an

Merſeburg, den 17. Juli 1844.
A. Jüdek,

Am 15. d. M. iſt auf dem Wege von
Cöllme nach Halle eine Klarinette mit Le-
dertaſche verloren ge angen; der ehrliche
J nder wird gebeten, dieſelbe gegen eine
Belohnunz bei mir abzugeben.

Jache in Völlberg.

e J



V Wie Punsch Extract,welcher in Amerika allgemein getrunken, und dem Rum-Punſch-Extract vorgezogen wird, empfiehlt als etwas billiges und et e

die Liqueur- und Aquavit- Fabrik
von C. J. Scharre.

Punſch Erxtract von feinſtem Rum und beſten Citronen, à Quart 15 Sgr. bis 1 Thlr. emoſiehit E. J. Scharre.

Freitag den [9. Juli.Aufführung des Judas Makkabäns von
G. F. Händelin der Ulrichskirche Nachmittags A Nhr.

Auf den Werth dieſes Oratoriums beſonders aufmerkſam zu machen, mochte über-
fluſſig ſein. Es iſt, um mit den Worten eines bekannten Kritikers zu reden, der Ge-
genſtand der Bewunderung zweier Nationen und Geſchlechter geweſen. Ein Geiſt alles
Edlen, Großen und Tiefen hat dies Werk geboren und wird es erhalten. Jedes Zeit-
alter wird ſeine Kraft daran prufen und an der Wirkung ſich ſelber erkennen duürfen.

Billetverkauf findet nur in der Knapp'ſchen Buchhandlung à 15 Sgr. ſtatt des-
gleichen werden daſelbſt Textbücher à 21 Sgr. verkauft.

Der VSorſtans des Muſikvereins.
r o

(V Zrſpätet.Große Wein- Auction. Heute, am Jahrestage der Errichtung

dontag den 22. d. M. und folgende Tage, unſerer Droſchkenanſtalt, dem Begruänder
Nachmittags 2 Uhr, ſollen am gr. Berlin derſelben ein Wort öffentlicher Anerkennung!
Nr. 433. eine große Partie diverſer Durch ausdauernden Eifer hat er die nicht
Weine und Spirituoſen, in Flaſchen à 6 unbedeutenden Schwierigkeiten beſeitigt, wel-
Stück, als: Haut Sauternes, Chateau che dieſem Unternehmen Anfangs entgegen
d X quem, Rüdesheimer, Rousillon Con- traten und durch ſeine zeitherige umſichtige
cillone, Medoe, AMalaga, Muscat Ri- und thätige Leitung ſich bewährt und aues-
vesaltes und f. Kum, meiſtoietend gegen gezeichnet. Wir können ihm daher aus
baare Courant Zahlung verkauft werden. voller Ueberzeugung nur glücklichen FortHalle, den 17. Juli 1844. zeugung g ch

J. H. Brandt, wuünſchen.
Auct. Comm ſſſarius. Halle, den 15. Juli 1844.

Leere Weinflaſchen kauft fortwährend X.
Brandt. Fuür ein lebhaftes Detailgeſchaft in einer

Obſt Verkauf. Stadt Thuüringens wird ein ſolider jungerDie diesjährige Pflaumennutzung hieſi Mann von rechtlicher Familie und zum bal-

ger Gemeinde ſoll nachſten Die znstag den digen Antritt als Lehrling geſucht. Unter-
23. Juli e., Nachmittags 3 Uhr, in hieſi zeichnete ſind gern bereit, auf mundlicheger Schenke meiſtbietend verkauft werden. oder portofreie ſchriftliche Anfragen die an

Sennewitz, den 17. Juli 1844. nehmbaren Bedingungen mitzutheilen.
Die Gemeinde daſelbſt. Hoffmann Mertens in Halle.

DOelkuchen- Verkauf.
Nachſten Sonnabend erhalte ich die Jch wohne jetzt obere Leipziger Straße

erſten neuen Rubkuchen, welche ich meinen Nr. 1648. eine Treppe.
Kunden in beſter ſchwerer Waare billigſt Amtmann G. C. Bieler.
einpfehle. Carl Potzelt, zam neben dem ſchwarzen Adler Einen Oekonomie Lehrling gegen ein

heute Concert im Garten des Hrn. villiges Koſtgeld ſucht ſofort

th dar Schmidt. G: C. Bieler.Vereinigtes Muſikchor. Neue holländiſche Häringe,
Ein Pianoforte ſteht wegen Mangel ſo wie alle andern Sorten, immer die be

an Raum billig zu verkaufen, Neumarkr, ſten, empfiehlt die Haäringshandlung

Geiſtſtraße Nr. 1131. Boltze.

gang und fernere entſprechende Erfolge

Kunſt- Anzeige.Einem gochzeverepren er Publikum hat

W. Kolter die Ehre, ergebenſt anzuzeigen,
daß derſelbe mit ſeiner Geſellſchaft heute

Freitag den 19. Juli auf dem Francken-
platz beim Waiſenhauſe eine außerordent-
liche Vorſtellung mit neuen Veränderungen
geben wird.

Anfang 6 Uhr.
Billets fur die Herren Studirenden find

beim Kaufmann Hrn. Kitzing am Markt
von Morgens 9 bis Nachmittags 4 Uhr
zu haben.

W. Kolter,
Direktor.

Sehr vortheilhafter Verkauf
eines Fabrikgeſchäfts.

Familienverhaltniſſe wegen ſoll eine ſeit
einer Reihe von 25 Jahren im beſten Rufe
ſtehende Tabacksfabrik, verbunden mit einer
Kolonialwagrenhandlung, zu einem ſehr ſo-
liden Preiſe verkauft werden. Die Orts-
lage iſt mit 1200 Einwohnern fürs Ge-
ſchaft äußerſt vortheilhat ohnweit der Ei
ſenbahn und nach Berlin an 4 Chauſſee-
ſtraßen belegen. Außer ſehr großem Fabrik-
und Wohnlokal, nebſt Garten, Wieſen und
Landereien, bringt das Wohnhaus eine jahr
liche Revenue von uber 250 Thlr. Zur
Uebernahme des Ganzen ſind ungefähr 6
bis 7009 Thlr. erforderlich.

Naähere Auskunft ertheilt Herr Kauf
mann Ernſt Becker in Halle.

e e

Pflaumen- Verkauf.
Die in den Plantagen es Ritterguts

Schagfſee, ſowie die der Commune
Schraplau gehörigen diesjährigen Pflau-
men, ſollen

Sonntag den 21. Juli,
Nachmittags 2 Uhr, in dem Gaſthofe zu
Schaafſee, unter den im Termine vbe-
kannt zu machenden Bedingungen meiſtdie
tend verkauft werden.

Schraplau, den 17. Juli 1844.
Jm Auftrage

der Polizeidiener Mettin.
en

Ein gutes Ackerpferd ſteht auf dem von
Mauderode'ſchen Gute in Teutſchenthal
zu verkaufen.

J

J
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